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30. Gemeinderatssitzung 
 

V e r h a n d l u n g s s c h r i f t 
 
aufgenommen am 25.09.2014 um 18.30 Uhr im Schulungsraum der Feuerwehr Rosenau/Hengstpaß über die 
öffentliche Gemeinderatssitzung. 
 
Anwesende: 
Bürgermeister Peter Auerbach  
 
die Gemeinderatsmitglieder: 
Vizebgm. DI Marietta Metzker 
Gottlieb Gösweiner  
Maria Benedetter 
Wolfgang Benedetter 
Wolfgang Eibl 
Daniela Auerbach 
Ing. Anton Santner  
Ing. Harald Humpl  
Ing. Jürgen Steinbichler 
Leopoldine Sanglhuber 
Daniel Huemer 
 
entschuldigt: 
Irmgard Tramberger 
 
erschienene Ersatzmitglieder: 
Johann Steinbichler 
 
Schriftführer: Adolf Sölkner  
 
keine Zuhörer:  
 
Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und eröffnet die von ihm einberufene Gemeinderatssitzung. Er stellt 
fest, dass laut vorliegendem Zustellnachweis alle Gemeinderatsmitglieder rechtzeitig und unter Bekanntgabe 
der Tagesordnung nachweislich geladen wurden. Die Gemeinderatssitzung wurde mit Tagesordnung am  
15. September 2014 an der Gemeindeamtstafel kundgemacht. 
Der erschienene Gemeinderat zählt 13 Mitglieder und die Beschlussfähigkeit ist gegeben.  
Weiters gibt der Vorsitzende bekannt, dass die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom  
10. Juli 2014 bis zur heutigen Sitzung während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, 
während der Sitzung noch aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis zum Sitzungsschluss 
Einwendungen eingebracht werden können. Bevor er mit der Tagesordnung beginnt, bringt Bgm. Auerbach 
einen Dringlichkeitsantrag ein und ersucht um Behandlung dieses Gegenstandes unter Punkt 13. Allfälliges. 
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Die Abstimmung  über den Dringlichkeitsantrag ergibt eine Behandlung des Gegenstandes unter Allfälliges. 
Danach leitet der Vorsitzende auf die Tagesordnung über. 
 

Tagesordnung 
 

1. Prüfbericht der Bezirkshauptmannschaft Kirchdorf an der Krems zum Voranschlag 2014, Vorlage im 
Gemeinderat 

2. Weiterbestellung des Amtsleiters Adolf Sölkner für 5 weitere Jahre, Beschlussfassung 
3. Verkauf des Baugrundstücke 676/1 in Kirchfeldsiedlung an Thomas Eibl und Viktoria Baumschlager, 

Beschlussfassung des Kaufvertrages 
4. Personalbeirat, Nachernennung des Ersatzmitgliedes der ÖVP anstelle von Annigret Pachner 

(Mandatsverzicht) gem. § 14 des Oö. Gemeinde-Dienstrechts- und Gehaltsgesetz 
5. Information über die Auftragsvergaben beim Vorhaben „thermische Sanierung des Amtsgebäudes Nr. 120 

samt Anschluss an die gemeindeeigene Biomassenahwärmeversorgung gemäß Übertragungsverordnung an 
den Gemeindevorstand 

6. Ganztagsschule, Nachmittagsbetreuung, Beschlussfassung über die Änderung des Dienstpostenplanes, 
Aufnahme von Teilzeitpädagoginen zur Nachmittagsbetreuung 

7. Grundsatzbeschluss gemäß § 33 Oö. ROG 1994 zur Einleitung des Verfahrens „Änderung Nr. 3 des 
Bebauungsplanes Nr. 10 Kirchfeld 

8. Grundsatzbeschluss gemäß § 33 Oö. ROG 1994 zur Einleitung des Verfahrens „Änderung Nr. 4 bzw. 
Teilaufhebung des Bebauungsplanes Nr. 10 Kirchfeld  

9. Grundsatzbeschluss gemäß § 33 Oö. ROG 1994 zur Einleitung des Verfahrens „Aufhebung der 
Bebauungspläne Nr. 6 und 9 Baumschlager 

10. Grundsatzbeschluss gemäß § 33 Oö. ROG 1994 zur Einleitung des Verfahrens 
„Erstellung eines neuen Bebauungsplanes Nr. 14 Windhagsiedlung“ 

11. Berichte der Ausschussobmänner/frauen 
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12. Bericht des Bürgermeisters 
13. Allfälliges 
 
Beschlüsse: 

1. Prüfbericht der Bezirkshauptmannschaft Kirchdorf an der Krems zum Voranschlag 2014, Vorlage im 
Gemeinderat 

Der Vorsitzende bringt den Prüfbericht der Bezirkshauptmannschaft Kirchdorf an der Krems zum Voranschlag 
2014 dem Gemeinderat zur Kenntnis und ersucht um Stellungnahmen und Wortmeldungen.  
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Da der Bericht bereits samt den Sitzungsunterlagen den beiden Fraktionen anlässlich deren Fraktionssitzungen 
zur Verfügung stand und dieser bei der SPÖ- und ÖVP-Fraktionssitzung ausführlich besprochen wurde, gibt es 
heute bei der Gemeinderatssitzung keine Wortmeldungen mehr dazu. Anhand des Ausgleiches des ordentlichen 
Fehlbetrages über 305.900 Euro oder 91,6 % des Gesamtfehlbetrages (333.839,16) lässt sich erkennen, dass die 
Gemeinde sparsam und regelkonform gearbeitet hat. Der nicht gedeckte Fehlbetrag entsteht hauptsächlich durch 
die jährlich nicht gedeckten Summen in der Höhe von € 21.110, die bis ins Finanzjahr 2009 zurück reichen. Bei 
dieser Gelegenheit informiert der Bürgermeister über anlässlich der gestrigen Bürgermeisterkonferenz 
besprochenen Neuigkeiten. Unter anderem sollte der 15-Euro-Erlass in Richtung € 20 je Einwohner angehoben 
werden.  
 
2. Weiterbestellung des Amtsleiters Adolf Sölkner für 5 weitere Jahre, Beschlussfassung 
Bgm. Auerbach liest das Ansuchen des AL Adolf Sölkner um die Weiterbestellung in seiner Funktion als 
Amtsleiter um weitere 5 Jahre vom 28.08.2014 vor. 
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Er fügt hinzu, dass er mit der Arbeit des Amtsleiters sehr zufrieden ist und betont v.a. seine Bereitschaft bei den 
Vereinen im Ort (Feuerwehr, Sportverein, Theaterrunde, Gesunde Gemeinde, Verein Biathlon 2000, 
Jagdausschuss) aktiv und ehrenamtlich mit zu wirken. Danach beantragt er die Beschlussfassung, die Funktion 
des Amtsleiters Adolf Sölkner für weiter 5 Jahre zu bestätigen. Ing. Harald Humpl spricht stellvertretend für die 
ÖVP-Fraktion und gibt bekannt, dass auch die ÖVP-Fraktion prinzipiell der Meinung ist, Herrn Sölkner für 
weitere 5 Jahre als Amtsleiter zu bestätigen. Dennoch möchte er und die ÖVP Kritik an der Arbeit des Herrn 
Sölkner aussprechen. Laufend Fehler auf Einladungen und öffentlichen Aussendungen dürfen in dieser 
Funktion nicht passieren. Herr Sölkner sollte seine Schreiben vor der Versendung genauer durchsehen. Herr 
Ing. Humpl meint, dass derartige fehlerhafte Schreiben nicht nur für den Bürgermeister, der diese ja 
unterzeichnet, sondern auch für die Gemeinderatsmitglieder blamabel seien. Er ersucht daher um mehr Sorgfalt 
und bestätigt dennoch die Weiterbestellung des Amtsleiters. Bgm. Auerbach ergänzt, dass er vieles 
unterschreibt, ohne die Briefe genau durch zu lesen, da er vollstes Vertrauen in die Arbeiten des Amtsleiters hat. 
Leider ist oft zu wenig Zeit für eine genaue Arbeit, da er vieles macht, was gar nicht zum Aufgabenbereich 
eines Amtsleiters zählen würde. Abschließend beantragt der Bürgermeister die Beschlussfassung über die 
Weiterbestellung des Herrn Adolf Sölkner als Amtsleiter für weitere 5 Jahre. Seinem Antrag stimmen die 
Gemeinderatsmitglieder per Handzeichen einstimmig zu. 
 
 
 
 



 - 722 - 
3. Verkauf des Baugrundstücke 676/1 in Kirchfeldsiedlung an Thomas Eibl und Viktoria Baumschlager, 

Beschlussfassung des Kaufvertrages 
Nach der Anfrage von Viktoria Baumschlager und Thomas Eibl um das Baugrundstück 676/1 hat die Gemeinde 
den Notar Mag. Reitner kontaktiert und um die Erstellung eines Kaufvertragsentwurf gebeten. Dabei wurde 
nach mehreren Gesprächen mit den beiden Grundstückswerbern ein pauschaler Kaufpreis für das Grundstück 
über € 30.000 vorbehaltlich der Zustimmung durch den Gemeinderat vereinbart. Bgm. Auerbach liest diesen 
Kaufvertragsentwurf vor. 
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Ing. Harald Humpl merkt an, dass die Gemeinde bei den Aufschließungskosten auch flexibel sei. Bgm. 
Auerbach informiert, dass die Aufschließungskosten für Kanal Wasser und Verkehr gemäß den Verordnungen 
bei Kanal und Wasser und der Berechnungsformel für den Verkehrsflächenbeitrag vor zu schreiben sind. Die 
Berechnung der Immobilienertragssteuer liegt zum heutigen Zeitpunkt noch nicht vor. Diese muss jedoch von 
der Gemeinde als Verkäufer geleistet werden. Sie beträgt 25 % vom Veräußerungsgewinn. Der Vertragsentwurf 
stand den Fraktionen unter den Sitzungsunterlagen bereits zur Verfügung. Beide Fraktionen erklären daher 
vorweg, dem Grundstückspreis über € 30.000 sowie dem Vertragsentwurf zu zustimmen. Deshalb beantragt 
Bgm. Auerbach die Beschlussfassung des vorgetragenen Kaufvertragsentwurfes. Seinem Antrag stimmen 
sämtliche Gemeinderatsmitglieder mit einem Handzeichen zu. 
 
4. Personalbeirat, Nachernennung des Ersatzmitgliedes der ÖVP anstelle von Annigret Pachner 

(Mandatsverzicht) gem. § 14 des Oö. Gemeinde-Dienstrechts- und Gehaltsgesetz 
 Nachdem die Änderung der Dienstnehmervertretung im Personalbeirat aufgrund der Wahlen der Vertrauenspersonen im 
Mai 2014 in der Gemeinderatssitzung am 10.07.2014 zur Kenntnis genommen wurde, wurde auch der Umstand bemerkt, 
dass bei der Dienstgebervertretung Frau Annigret Pachner als Ersatzmitglied der ÖVP-Fraktion angeführt ist, obwohl sie 
durch den Wegzug bereits per 09.01.2012 auf ihr Gemeinderatsmandat verzichtet hatte. Der Fraktionsobmann der ÖVP, 
Ing. Jürgen Steinbichler hat zur Gemeinderatssitzung deshalb einen Vorschlag für die Neubesetzung des Ersatzmitgliedes 
der ÖVP für die Dienstgebervertretung im Personalbeirat mitgebracht und liest diesen vor.  
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Danach wird die Wahl von Leopoldine Sanglhuber zum Ersatzmitglied in die Dienstgebervertretung des Personalbeirates 
in Form einer Fraktionswahl der ÖVP vorgenommen und Frau Leopoldine Sanglhuber einstimmig (4 Stimmen) zum 
Ersatzmitglied des Personalbeirates ernannt. Anschließend gibt Frau Sanglhuber bekannt, dass sie die Wahl zur 
Dienstgeberersatzvertreterin im Personalbeirat annimmt.  
 
5. Information über die Auftragsvergaben beim Vorhaben „thermische Sanierung des Amtsgebäudes Nr. 120 

samt Anschluss an die gemeindeeigene Biomassenahwärmeversorgung gemäß Übertragungsverordnung an 
den Gemeindevorstand 

Wie in der Übertragungsverordnung an den Gemeindevorstand vom 15.05.2014 betreffend der 
Auftragsvergaben für die thermische Sanierung des Amtsgebäudes Nr. 120 samt Anschluss an die 
gemeindeeigene Biomassenahwärmeversorgung festgehalten, ist der Bürgermeister verpflichtet, den 
Gemeinderat über die im Gemeindevorstand beschlossenen Auftragsvergaben bei der jeweils nächsten 
Gemeinderatssitzung zu informieren. Aus dem Gemeindevorstandsprotokoll bzw. Bauausschussprotokoll vom 
14.07.2014 listet er die beschlossenen Auftragsvergaben in diesem Zusammenhang samt Auftragssummen auf. 
 

a) Baumeisterarbeiten an die Fa. Ing. Roland Kretschmer, Windischgarsten mit einer Nettoauftragsssumme über € 76.990,00 
b) Dachdecker- und Spenglerarbeiten an die Fa. Fritz Hauser, Roßleithen mit einer Nettoauftragssumme über  € 14.134,90 
c) Zimmermeisterarbeiten an die Fa. Schoisswohl Baugesellschaft mbH, Hinterstoder mit einer Nettoauftragssumme über € 31.010,00 
d) Fenster & Portale an die Fa. Rinnhofer, Weyer, mit einer Nettoauftragssumme über € 27.146,23 
e) Thermische Sanierung im Gewerk „Baumeisterarbeiten“ der Fa. Kretschmer enthalten 
 

Weitere Arbeiten und Gewerke, wie die Heizungsinstallation bzw. der Nahwärmeanschluss wurde im Zuge 
einer Direktvergabe (im Bauausschuss vereinbart) an die Fa. Norbert Berger Installationen in Roßleithen und 
die Elektroinstallationen (Stromzuleitung zu den Rolladen aller Fenster) an die Fa. E-TECH in Windischgarsten 
vergeben. 
Bei dieser Gelegenheit will der Bürgermeister die Farbe für den Anstrich an der Fassade des Amtsgebäudes 
zusammen mit dem Gemeinderat auswählen. Er hat dazu einige Farbmuster vom Baumeister Ing. Roland 
Kretschmer erhalten und zeigt diese den interessierten Gemeinderatsmitgliedern vor. Nach einer kurzen 
Diskussion einigen sich die Gemeinderatsmitglieder auf ein dezentes Gelb für den Fassadenanstrich „Capacolor 
mandarin 13“. Sollte diese Farbe aus irgendwelchen Gründen nicht möglich sein, entscheidet man sich für eine 
weitere Auswahl, nämlich „Kukoma 105“. Die orangenen Farbmuster lehnen die Gemeinderatsmitglieder ab, da 
man befürchtet, diese passen nicht zu den grünen Fensterrahmen. 
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6. Ganztagsschule, Nachmittagsbetreuung, Beschlussfassung über die Änderung des Dienstpostenplanes, 

Aufnahme von Teilzeitpädagoginen zur Nachmittagsbetreuung 
Bgm. Auerbach informiert, dass sich Frau Dir. Gisela Pernkopf und er in den Sommerferien intensiv mit der 
Organisation der Ganztagesschule (Nachmittagsbetreuung) beschäftigt haben und erinnert an den Bescheid des 
Amtes der Oö. Landesregierung, Direktion Bildung und Gesellschaft (BGD-073027/5-2014) vom 10. Juni 2014. 

 
Die Einteilung der Nachmittagsbetreuung mit den bereits gefundenen Pädagoginnen war zunächst gegen 
Bezahlung von Honoraren (selbständige Pädagoginnen) vorgesehen. Erst kurz vor Beginn der 
Nachmittagsbetreuung mit Schulstart am 09. September wurde uns von den vorgesehenen Pädagoginnen, Doris 
Rinesch und Dr. Regina Atzwanger mitgeteilt, dass sie diese Arbeit für die Gemeinde in Form eines 
Angestelltenverhältnis durchführen wollen. Somit konnte die Gemeinde bei der Direktion Inneres und 
Kommunales erst damit in Erfahrung bringen, dass die Dienstposten, auch wenn sie nur für das jeweilige 
Schuljahr geplant sind, in den Dienstpostenplan der Gemeindebediensteten aufgenommen werden müssen. 
Mithilfe der Dienstpostenbeschreibungen und den Ausbildungsunterlagen von Doris Rinesch und Dr. Regina 
Atzwanger, aber auch mit den Vorgaben der Gemeinde und der Schuldirektion, was die Pädagoginnen können 
und lehren sollten, hat die Gemeinde bei der Direktion Inneres und Kommunales um eine Einstufung und 
Bewertung der beiden Dienstposten (Mittagsbetreuung, Musikschulunterricht) angefragt. Die Beantwortung der 
Direktion Inneres und Kommunales vom 09. September 2014 (IKD(Gem)-210157/65-2014-Rer) sieht die 
Zuordnung der Mittagsbetreuung (Doris Rinesch) in der Funktionslaufbahn GD21, jener einer höher 
qualifizierten Ausbildung im pädagogischen Bereich (Die Gemeindeverantwortlichen verstehen darunter auch 
den Musikschulunterricht) in der Funktionslaufbahn GD 17. Bgm. Auerbach liest dieses Schreiben sowie den 
aus diesen Gründen geänderten Entwurf des Dienstpostenplanes vor. 
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Weiters weist er darauf hin, dass sich aufgrund der Erhöhung der Anzahl der zu betreuenden Kinder auch die 
Stundenanzahl der Mittagsbetreuung Doris Rinesch um weitere 2 Stunden also insgesamt 8 Wochenstunden  
(20 % Beschäftigungsausmaß) erhöht hat und ersucht um die Beschlussfassung des Dienstpostenplanentwurfes 
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und um Berücksichtigung von 0,2 PE beim GD 21 von Doris Rinesch. Die weiteren notwendigen 
Unterrichtseinheiten, Freizeitbetreuung und Mittagsbetreuung werden durch Mehrleistungen der Lehrerinnen 
organisiert und direkt über die Anstellung der Lehrerinnen beim Land OÖ abgegolten. Weiters informiert er, 
dass die Bewertung der zu ändernden Dienstposten in Form von Beschlüssen auch im Gemeindevorstand 
bestätigt werden müssen. Diese Beschlüsse sind in der Gemeindevorstandssitzung am 28.10.2014 vorgesehen. 
Der Beschluss über die Bewertung des Dienstpostens von Doris Rinesch (Mittags- und Freizeitbetreuung) in der 
Funktionslaufbahn GD 21 wurde bereits in der Vorstandssitzung am 18.09.2014 mit 0,2 PE herbeigeführt. 
Auf Antrag des Vorsitzenden wird der einstimmige Beschluss gefasst, die Nachmittagsbetreuung zur Führung 
der Ganztagesschule im Dienstpostenplan der Gemeindebediensteten, wie aus u.a. Dienstpostenplan ersichtlich 
gemacht, zu berücksichtigen und dieser Beschluss wird von allen Gemeinderatsmitgliedern mit einem 
Handzeichen bestätigt.  

 
 
7. Grundsatzbeschluss gemäß § 33 Oö. ROG 1994 zur Einleitung des Verfahrens „Änderung Nr. 3 des 

Bebauungsplanes Nr. 10 Kirchfeld 
Damit auch modernere Bauweisen und v.a. der Ausbau von Gaupen auch in der Kirchfeldsiedlung ermöglicht 
werden, müsste der Bebauungsplan in der Siedlung geringfügig geändert werden. Aus diesem Grund hat Bgm. 
Auerbach mit dem Ortsplaner, Herrn Kubernat (TEAM M Architekten) ein paar, kleine Änderungen für den 
Bebauungsplan Nr. 10 Kirchfeld und den Bebauungsplänen Nr. 6 und 9 Baumschlager vereinbart. Damit diese 
Änderungen umgesetzt werden können bedarf es beim Bebauungsplan Nr. 10 Kirchfeld der Änderung Nr. 3, 
wie sie am Änderungsplan dargestellt ist und weiters der Teilaufhebung desselben. Bgm. Auerbach liest die 
beabsichtigten Änderungen anhand der vom TEAM M, Herrn Kubernat, übermittelten Änderungsplänen vor 
und beantragt den notwendigen Einleitungsbeschluss für das Änderungsverfahren.  
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Anlässlich einer kurzen Diskussion innerhalb der Gemeinderatsmitglieder wird vereinbart, eine Mindestgröße 
von 80 m² verbauter Fläche in der Beschreibung (Erläuterungen) des Änderungsplanes mit auf zu nehmen. 
Weiters sollte in diesen Bebauungsplan das Grundstück Nr. 666/19, welches ebenfalls noch nicht bebaut ist mit 
aufgenommen werden.  
Herr Kubernat sollte über diese Ergänzungen nochmals informiert werden, damit er neue Änderungspläne zur 
Einleitung des Verfahrens übermitteln kann. Danach wird der Einleitungsbeschluss gemäß § 33 Oö. ROG 1994 
zur Verfahrenseinleitung „Bebauungsplan Nr. 10 Kirchfeld, Änderung Nr. 3“ einstimmig per Handzeichen auf 
Antrag des Vorsitzenden gefasst. 
 
8. Grundsatzbeschluss gemäß § 33 Oö. ROG 1994 zur Einleitung des Verfahrens „Änderung Nr. 4 bzw. 

Teilaufhebung des Bebauungsplanes Nr. 10 Kirchfeld 
Da die Kirchfeldsiedlung zum Großteil bereits bebaut ist und die Oö. Bauordnung für die 
Gemeinderatsmitglieder ausreichende Einschränkungen durch die gesetzlichen Vorgaben vorsieht, sind die 
Gemeinderatsmitglieder der Ansicht, dass der Bebauungsplan Nr. 10 Kirchfeld für den bereits verbauten Teil 
der Flächen aufgehoben werden könnte. Auch dazu hat das TEAM M (Herr Kubernat) einen Änderungsplan 
„Nr. 4 Teilaufhebung“ für die Verfahrenseinleitung zur Verfügung gestellt. Anhand diesem stellt der 
Bürgermeister die Änderungs- bzw. Aufhebungswünsche dar.  
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Da das Grundstück 666/19 das einzig noch nicht bebaute Grundstück dieses Teilplanes darstellt, sollte dieses 
Grundstück in den Änderungsplan Nr. 3 eingebunden und aus der Teilaufhebung ausgenommen werden. 
Deshalb wird man auch zum Teilaufhebungsverfahren einen anderen Aufhebungsplan Nr. 4 von TEAM M 
benötigen. Die Amtsleitung wird auch in dieser Angelegenheit mit Herrn Kubernat nochmals Kontakt 
aufnehmen. Dennoch wir die Einleitung des Teilaufhebungsverfahren Nr. 4 des Bebauungsplanes Nr. 10 
Kirchfeld einstimmig auf Antrag des Vorsitzenden per Handzeichen beschlossen. 
 
9. Grundsatzbeschluss gemäß § 33 Oö. ROG 1994 zur Einleitung des Verfahrens „Aufhebung der 

Bebauungspläne Nr. 6 und 9 Baumschlager 
Im Bereich „Baumschlager bzw. Windhagsiedlung“ liegt eine Anfrage eines Grundstückanrainers für den 
Ausbau eines Wohngebäudes durch eine Schleppgaupe vor. Da Bgm. Auerbach diesen Ausbau ermöglichen 
will, bedarf es der Änderung bzw. Aufhebung der gültigen Bebauungspläne.  
Für eine Wirksamkeit der Änderungswünsche im Bereich „Windhagsiedlung“ haben sich Ortsplaner Kubernat 
und der Bürgermeister für eine Aufhebung der beiden Bebauungspläne Nr. 6 und 9 beide Baumschlager und 
eine Erstellung eines neuen Bebauungsplan „Nr. 14 Windhagsiedlung“ entschieden. Anhand der jeweils letzen 
Änderungspläne der Bebauungspläne Nr. 6 und 9 Baumschlager  aus den Jahren 1984 (Bebauungsplan Nr. 6) 
und 1993 (Bebauungsplan Nr. 9) erläutert der Vorsitzende die Absicht, diese aufgrund der Neuerstellung des 
Planes Nr. 14 Windhagsiedlung, aufzuheben. 
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Nach den Erläuterungen des Vorsitzenden und seinem Antrag auf die Beschlussfassung, das 
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Aufhebungsverfahren einzuleiten,  wird einstimmig per Handzeichen beschlossen, die beiden Aufhebungen der 
Bebauungspläne Nr. 6 und 9 gemäß dem Aufhebungsverfahren nach § 33 Oö. ROG 1994 ein zu leiten. 
 
10. Grundsatzbeschluss gemäß § 33 Oö. ROG 1994 zur Einleitung des Verfahrens 

„Erstellung eines neuen Bebauungsplanes Nr. 14 Windhagsiedlung“ 
Ein weiterer notwendiger Bestandteil der Änderungen zu den Bebauungsplänen ist die Erstellung eines neuen 
Bebauungsplan Nr. 14 Windhagsiedlung. Aus den bereits erwähnten Absichten ergibt sich für die Erstellung 
eines Bebauungsplanes in der Windhagsiedlung folgender Vorschlag des Ortsplaners (TEAM M, Kubernat). 

 
Auf Antrag des Bürgermeister wird die Einleitung des Verfahrens zur Erstellung des Bebauungsplanes Nr. 14 
Windhagsiedlung gem. § 33 Oö. ROG 1994 einstimmig mittels Handzeichen der Gemeinderatsmitglieder 
beschlossen. 
 
11. Berichte der Ausschussobmänner/frauen 
Vizebgm. DI Marietta Metzker und Obfrau des Bau- und Wohnungsausschuss informiert über die 
Bauausschusssitzung vom 14.07.2014 bei der die zu Beginn der Sitzung (Tagesordnungspunkt Nr. 5) 
behandelten Auftragsvergaben des Gemeindevorstandes im Zuge der Amtsgebäudesanierung 
(Übertragungsverordnung an den Gemeindevorstand) beraten und für die Beschlussfassungen im 
Gemeindevorstand empfohlen wurden. Weiters wurde auch die Wohnung im 1. Obergeschoss des 
Amtsgebäudes (ehemalige Benedetter-Wohnung) an Frau Ines Pachner mit Mietvertragsbeginn am 01.10.2014 
beschlossen. 
12. Bericht des Bürgermeisters 
Der Bürgermeister berichtet von folgenden Themen und Ereignissen: 
 
Ideenfindung für Sportanlage beim Gemeindebauhof: 
Zwecks Einbindung der Bevölkerung bei den weiteren Planungen rund um die Sportanlage (Tennisplätze) und 
um das Vereinsgebäude beim Gemeindebauhof lud der Bürgermeister am 17.09.2014 zu einer „Ideenfindung“ 
direkt beim Vereinsgebäude. Die Anregungen und Ideen der Anwesenden wurden in einem Protokoll 
zusammengefasst und werden bei der Planung und Projekterstellung für eine eventuelle Umgestaltung und 
Erneuerung der Sportanlage eingebunden. Etwa 30-40 Personen folgten der Einladung. Dabei konnte sich auch 
der neugewählte Sportvereinsobmann, Gerhard Redtenbacher, vorstellen und seine Absichten im Kreise der 
Sportinteressierten einbringen. Bgm. Auerbach beabsichtigt nun innerhalb einer Arbeitsgruppe, zu welcher sich 
Interessierte bei der Ideenfindung anmelden konnten, zusammen mit einem Planer (Albert Komposch, 
AGROPAC Spiel-, Sport- und Freizeitanlagen) ein Konzept und Projekt zu erarbeiten. 
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Freizeiteinrichtungen Wurbauerkogel GesmbH 
Weiters informiert der Bürgermeister über die Absicht, die Freizeiteinrichtungen Wurbauerkogel GesmbH auf 
die 9 Verbandsgemeinden und dem Tourismusverband Pyhrn-Priel selbst zu erweitern und auf 
„Freizeiteinrichtungen Pyhrn-Priel GmbH“ um zu benennen. Damit würde die Gesellschaft auf 10 
Gesellschaften (Bürgermeister der jeweiligen Gemeinde und der Tourismusdirekto) und somit 10 Beteiligungen 
erweitert. Ziel ist es, die MASTERPLAN-Projekte über die Gesellschaft zu organisieren und zu finanzieren, da 
somit ein erheblich leichterer Zugang zu den EU-Förderungen über die Schiene des Regionalforum Steyr-
Kirchdorf zu erwarten ist. Eines der ersten gemeinsamen Projekte ist die Erweiterung und Verbesserung der 
Freizeit- und Tourismusangebote am Wurbauerkogel selbst sowie die Errichtung des Gerlinde-Kaltenbrunner-
Wanderweges in Spital am Pyhrn. Voraussetzung dafür ist allerdings zuerst die Beteiligung der jeweiligen 
Gemeinde an der Gesellschaft.  
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Antwortschreiben des LR Dr. Manfred Haimbuchner zum Gemeinderatsbeschluss gegen die 
Verschärfung und Erweiterung des Natura 2000-Gebietes: 
Bgm. Auerbach erinnert zuerst an den einstimmigen Gemeinderatsbeschluss vom 10. Juli 2014 gegen die 
Verschärfung und Erweiterung des Natura 2000-Gebietes und liest dazu das Antwortschreiben des LR Dr. 
Manfred Haimbuchner vom 22.09.2014 vor: 

 



 - 737 - 
 
13. Allfälliges 
Bgm. Auerbach erinnert zunächst an den von ihm selbst eingebrachten Dringlichkeitsantrag über die 
Beschlussfassung des Finanzierungsplanes für die Neuanschaffung von Traktorreifen für den STEYR CVT 
6195 und liest den von der Direktion Inneres und Kommunales erhaltenen Finanzierungsplan (IKD-2014-
133339/2-Rei) vom 18. September 2014 vor. 

 

 
Damit die Reifen rechtzeitig bestellt werden können und eine Finanzierung mit Bedarfszuweisungsmittel 
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gesichert ist, beantragt der Vorsitzende die Beschlussfassung des vorgetragenen Finanzierungsplanes. Seinem 
Antrag stimmen alle Gemeinderatsmitglieder mit einem Handzeichen zu. 
 
Unter „Allfälliges“ merkt GR Wolfgang Eibl an, dass er bei der Bewerbung des ORF-OÖ-Wandertages 
immer wieder zwar Wanderung am Wurbauerkogel hört aber dazu immer nur die Marktgemeinde 
Windischgarsten erwähnt und beworben wird, obwohl die Wanderung über die Gemeinde Roßleithen nach 
Rosenau am Hengstpaß (Ziel Wurbauerkogel Bergstation) führt. Er fragt daher nach, wer für die Bewerbung 
des Wandertages verantwortlich ist. Bgm. Auerbach weiß, dass der Tourismusverband die Austragung der 
Veranstaltung übernommen hat, da dieser die Veranstaltung den Gemeinden Rosenau/Hengstpaß und 
Windischgarsten per Veranstaltungsanzeige gem. § 7 Abs. 2 Oö. Veranstaltungssicherheitsgesetz angezeigt 
hat. Wer sich jedoch für die Bewerbung des Wandertages verantwortlich zeichne, weiß er nicht.  
 
Da es keine weiteren Wortmeldungen zum Punkt Allfälliges gibt, beendet der Vorsitzende die Sitzung um 
20.05 Uhr. 
 

 
 
 

Auerbach Peter 
Bürgermeister    ___________________________ 
 
 
Sölkner Adolf 
Schriftführer    ___________________________ 

 
 
 

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung vom 
25.09.2014 keine Einwendungen erhoben wurden, über die erhobenen Einwendungen der beigeheftete 
Beschluss gefasst wurde. 
 
 
 
Rosenau, 06.11.2014   Der Vorsitzende: 
 

 
     ____________________________ 
 
 
 
Maria Benedetter 
GR, Fraktionsobfrau SPÖ   ___________________________ 
 
 
 
Ing. Jürgen Steinbichler 
GR, Fraktionsobmann ÖVP  ___________________________ 


